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Mit dem vorliegenden Bericht der Landesregierung erfolgt im Einvernehmen mit der 
Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration sowie 
dem Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales die im Anmeldeschreiben vom 
19.06.2026 erbetene Unterrichtung zu dem vorbezeichneten Tagesordnungspunkt. 
 
Antwort zu den Fragen 1 bis 4, 6, 7 und 9: 
Die angefragten Daten werden statistisch nicht gesondert erfasst. 
 
Antwort zu Frage 5: 
Die Kosten eines Hafttages im Justizvollzug des Landes Nordrhein-Westfalen wer-
den auf Grundlage einer vom Strafvollzugsausschuss der Länder bundeseinheitlich 
festgelegten Berechnungsweise ermittelt und stellen sich wie folgt dar: 
 

Jahr Tageshaftkosten 
je Gefangenem/r 

Kosten / Monat* 

(30 Tage) 
Kosten /Jahr** 

(365 Tage) 

2010 86,91 € 2.607,30 € 31.722,15 € 
2011 90,94 € 2.728,20 € 33.193,10 € 
2012 90,68 € 2.720,40 € 33.098,20 € 
2013 96,77 € 2.903,10 € 35.321,05 € 
2014 127,99 € 3.839,70 € 46.716,35 € 
2015 133,55 € 4.006,50 € 48.745,75 € 
2016 131,09 € 3.932,70 € 47.847,85 € 
2017 135,65 € 4.069,50 € 49.512,25 € 
2018 139,84 € 4.195,20 € 51.041,60 € 
2019 145,71 € 4.371,30 € 53.184,15 € 
2020 169,41 € 5.082,30 € 61.834,65 € 
2021 178,91 € 5.367,30 € 65.302,15 € 
2022 191,21 € 5.736,30 € 69.791,65 € 
2023 199,07 € 5.972,10 € 72.660,55 € 
2024 202,73 € 6.081,90 € 73.996,45 € 
2025 215,17 € 6.455,10 € 78.537,05 € 

 

*  Monate mit abweichenden Tagen bleiben unberücksichtigt 
** Schaltjahre bleiben unberücksichtigt 
 
Antwort zu Frage 8: 
In der Vergangenheit wurden nur vereinzelt Rückführungen von Personen, die in der 
forensischen Psychiatrie untergebracht sind, durchgeführt.  
 
Generell bestehen bei untergebrachten Personen hinsichtlich der Unterbringung zu-
grundeliegenden Erkrankung komplexe Fragestellungen, die durch die Ausländerbe-
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hörden zu klären sind und zum Teil zu Abschiebehindernissen führen. Vor dem Hin-
tergrund dieser Besonderheiten wurden in der Vergangenheit keine statistischen In-
formationen zum von der Berichtsbitte betroffenen Personenkreis durch das MAGS 
als Fachaufsichtsbehörde über die Maßregelvollzugseinrichtungen erhoben. 
 
Im Jahr 2025 waren nach einer Erhebung durch das MAGS ca. 220 ausreisepflichti-
ge Personen in den Maßregelvollzugseinrichtungen untergebracht. MKJFGFI und 
MAGS haben unter Mitwirkung der Bezirksregierungen sowie der Landschaftsver-
bände als Träger der forensischen Kliniken umfangreiche Arbeitshilfen erstellt, um 
die Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen und den Ausländerbehörden zu 
verbessern und insbesondere den Informationsaustausch zwischen den beteiligten 
Behörden rechtssicher zu ermöglichen, da den Kliniken der genaue und aktuelle aus-
länderrechtliche Status oft nicht bekannt ist. Dies betrifft auch eine bestehende Aus-
reisepflicht oder mögliche Duldungen, die von den zuständigen Ausländerbehörden 
erteilt werden, sich aber auf die Behandlung in den Kliniken auswirken können. 
 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 32 Personen aus der forensischen Psychiatrie her-
aus abgeschoben. Die rechtlichen Voraussetzungen zum Datenaustausch wurden 
mit dem 2. StrUG-Änderungsgesetz verbessert und die Zusammenarbeit in der Ar-
beitsgruppe wird zum Erfahrungsaustausch und zur Evaluierung fortgesetzt. 
 
Bei der Forensik handelt es sich nicht um eine Haftunterbringung, sondern um die 
Unterbringung in einer Klinik, die im Interesse des Schutzes der Allgemeinheit zum 
Ziel hat, die untergebrachten Personen von ihrer Anlasserkrankung zu therapieren. 
Dieser Zielrichtung entsprechend, ist in einer forensischen Klinik überwiegend medi-
zinisches Personal beschäftigt. Als durchschnittliche Kosten sind pro Tag 403 €, pro 
Monat 12.090 € und jährlich 147.095 € zu berücksichtigen. Diese Durchschnittskos-
ten ergeben sich aus einer länderübergreifenden Abfrage und stellen einen Durch-
schnittswert dar. Ein fester Tagessatz existiert nicht, da u. a. die Schwere der Anlas-
serkrankungen unterschiedliche Behandlungsintensitäten erfordert und damit unter-
schiedliche Personalausstattungen notwendig sind. 
 
Informationen zu gescheiterten Abschiebungen, den Gründen für das Scheitern und 
der Erteilung von Aufenthaltstiteln o. ä. an entlassene Personen liegen dem MAGS 
nicht vor. Die Zahl ausreisepflichtiger untergebrachter Personen sowie durchgeführ-
ter Rückführungen aus den forensischen Kliniken wird ab Juli 2026 regelhaft durch 
das MAGS bei den Trägern der Kliniken erhoben. 
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